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Die Bedeutung des Stickstoffs
für die Volksernährung.

In einem interessanten Aufsatz behandelt Geheii . ir .it
Temmler die Frage , ob die deutsche Landwirtschaft

der Lage sei, unter ausreichender Verwendung des
nststickstoffdüngers die Ernährung der Gesamtbevölke¬

rung sicherzustellen . Semmler führt u . a . aus:
Vor dem Krieg betrug der Verbrauch an Stickstoffe !:

in der Landwirtschaft 200 000 Tonnen, in der Industrie
40 000 Tonnen . Die inländische Erzeugung in Form
von Kokerei-Ammoniak belief sich auf 100000 Tonnen,
der fehlende Rest von 140000 Tonnen mußte -durch
Einfuhr des Natronsalpeters aus Chile , des Norgesal-
peters aus Norwegen usw . gedeckt werden . Während des
Kriegs fiel , diese Einfuhr natürlich fort. Zu dem gleich¬
bleibenden Bedarf der Landwirtschaft kam aber ein ge¬
waltiger Mehrbedarf der Munitionsindustrie zur Her¬
stellung der Sprengstoffe. So mußten neue Stickstofs¬
quellen erschlossen werden , wofür im wesentlichen nur
zwei Verfahren in Frage kamen : die Bindung des Sli k-
istoffs aus der Luft als K a l k stickstoff und die Bindung
aus der Luft als A m m o n i a k stickstoff nach dem Ver¬
jähren Haber - Bosch der Badischen Anilin und Soda-
Fabrik. Neue Anlagen wurden errichtet für das Kalk-
Pickstoffverfahren in Priesteritz, Chorzow , Knas fack , Walds-
Hut und Trostberg , nach dem Ammoniakstickstoffverfahren
in Oppau bei Ludwigshafen a . Rh . und Leuna bei Merse-
churg . Letztere beiden Anlagen lieferten das Ammoniak
ifür die Munitionsherstellung ; die Landwirtschaft konnte
nur mit der Hälfte ihres Friedensbedarfs an Stickstoff
versorgt werden.

Nachdem nun der Heeresbedarf in Wegfall gekommen
ist, stehen zur Verfügung 1 . die frühere Erzeugung von
Ookerei -Ammoniak --- 100000 Tonnen , 2 . der Kalk-
Hickstosf - -- 100000 Tonnen, 3 . das schwefelsaure Ammo¬
niak und Salpeter (Leuna und Oppau) 300000 Tonnen,
also 400 000 Tonnen Ammoniak und 100 000 Tonnen
Kalkstickstoff . Man kann erfahrungsgemäß annehinen
— Boden, Klima und Düngungszustand spielen hiebei
eine große Rolle —, daß je 1 Kg . Stickstoffdüngermehr
liefert : 20 Kg . Getreidekörner (außer dem Stroh ), 120
Kg. Kartoffeln , 150 Kg. Zuckerrüben, 240 Kg . Futter¬
rüben , wozu noch Blätter und Kraut kommen . Außer
dem Stickstoff müssen dem Boden natürlich noch die
genügenden Mengen Kali, Phosphorsäure und Kalk zu¬
geführt werden , wenn Höchsternten gemacht werden sollen,
außerdem muß für die nötige Feuchtigkeit gesorgt sein und
es müssen ausreichende menschliche und tierisch: Arbeits¬
kräfte vorhanden sein , um den Stickstoff voll zur Gel¬
tung zu bringen.

Die ausschlaggebende Rolle spielt die Preisfrag e.
Der Landwirt kann die Kunstdünger nur anwenden , wenn
sie gegenüber den landwirtschaftlichen Preisen nicht zu
hoch sind . Je billiger der Stickstoff und das Kali
sind, um so größer wird ihre Anwendung und daher
auch die Erzeugung der landwirtschaftlichen Produkte sein.
Billiges Brot und Fleisch sind demnach durch billige
Preise der Kunstdüngemittel bedingt . Nun wird aber
der Herstellungspreis des Stickstoffs in hervorragendem
Maße durch die Kohlen beeinflußt. Zur Gewinnung von
F T . Stickstoff gebraucht man etwa 2 T . Koks und 20 D.
Braunkohle, sodaß schon jetzt die Tonne Stickstoff mit
500 Mk . und darüber durch die Kohle belastet wird.
Hieraus wird ersichtlich, um wieviel die streikenden Kohlen¬
arbeiter unwissend sich ihr eigenes tägliches Brot ver-
teueA haben . Wir erkennen aber auch , welche Wichtigkeit
die Stickstoffindustrie für die deutsche Landwirtschaft und
für den Neuaufbau der ganzen Volkswirtschaft besitzt.
Sie setzt uns in den Stand , uns vom Ausland in Bezug
auf die Ernährung unabhängig zu machen ; die bisher
für Lebensmittel ausgegebenen Riesensummen können er¬
spart und für den Einkauf von Rohstoffen für die Industrie
verwendet werden und das wird dazu beitragen , unsere
Valuta wieder zu heben.

Dernburg über die Neichsfirumzeu.
Berlin , 3 . Mai. ReichsfinanzministerDernburg

führte in einem Vortrag in der Berliner Handelskamme,
aus : Die einstmals blühende deutsche Volkswirtschaft hat
aufgehört , ein Produktionsfaktor in der Welt zu sein.
Bis zur politischen Umwälzung waren die deutschen
Kriegslasten auf die gewaltige Summe von rund 141 Mil¬
liarden, Mk . angeschwollen . Der Waffenstillstand brachte

einen Stillstand in der Volkswirtschaft , nicht aber in
den Ausgaben. Die preußischen Eisenbahnen erbrachten
im Frieden 600 Millionen Mk . Ueberschuß, jetzt ar¬
beiten sie mit einem Fehlbetrag von über 200 Millionen
Mk . Weiter ist mit 1600 000 Gefallenen der Arbeitswert
von 8 Prozent der Bevölkerung oder 16 Prozent der
leistungsfähigen Männer verloren gegangen . Millionen
von Kriegsbeschädigten sind ihrer vollen Arbeitskraft ver¬
lustig gegangen. Neben dieser Einbuße an Volkskraft
droht der Verlust Elsaß-Lothringens, des Saargebiets
und von Teilen Posens und Oberschlesiens . Eisenbahnen
und Straßen befinden sich in einem trostlosen Zustand.
Die Lager unserer Kaufleute sind leer . Es ist klar, daß
heute gar keine Rede mehr davon sein kann, das deutsche
Volksvermögen auf 310 Milliarden oder eine ähnliche
Summe zu yeranschlagen . Von Lokomotiven , Schiffen,
Wertpapieren , ausländischen Kapitalien sind wir entblößt.

Was bleibt ? Nichts ! Und dieses Nichts lege ich
unseren Gegnern zur Last. An Kosten für Heer und
Marine setzen wir im künftigen Haushalt etwa zwei
Milliarden ein . Für die Versoraungsgebührnisse infolge
des Kriegs haben wir im Haushaltsplan nur 1V<t Mil¬
liarden eingesetzt. Wegen noch zu erwartender Ansprüche
ist aber eine Summe von 44/4 Milliarden Mk . in Aus¬
sicht zu nehmen. Die Kriegsausgaben sind mit 185 Mil¬
liarden Mk . in Ansatz zu bringen. Diese Schuld bedinat
ohne Tilgung eine Summe von 9248 Millionen Ml
Wir kommen also auf 23 Milliarden Mk. jährlich d . h
soviel als das gesamte Volkseinkommen in Preußen vor
3000 Mk . aufwärts . Zur Deckung sind bisher für etwc
7 Milliarden Steuervorlagen ausgearbeitet. Bei den
hohen Einkommen und Vermögen dürften 60 bis 7(
Prozent erfaßt werden . Aus allem ergibt sich, daß die
Zahlung einer Kriegsentschädigung in Höhe von 125 Mil¬
liarden Franken oder auch nur in jährlichen Raten von
vier Milliarden Franken überhaupt nicht in Frage kom¬
men kann. Wir können nur zahlen mit unserer Arbeit.

Die Auflösung der Obersten Heeresleitung.
Berlin , 1. Mai. Aus Anlaß der bevorstehenden

Friedensverhandlüngen hat der Generalfeldmarfchall
v . Hindenburg an den Reichspräsidenten Ebert fol¬
gendes Schreiben gerichtet:

Herr Präsident ! Der Beginn der Friedcnsverhand-
lungen veranlaßt mich schon jetzt, der Reichsregierung
folgendes zur Kenntnis zu bringen : Ich bin im WechsÄ
der Zeiten an der Spitze der Obersten Heeresleitung ge¬
blieben , weil ich meine Pflicht darin sah , dem Vater¬
lande in feiner höchsten Not weiter zu dienen . Sobald
der Vorfriede geschlossen ist, halte ich aber meine Ausg¬

abe für erfüllt. Mein Wunsch, mich ganz ins
rivatleben zurückzuziehen, wird bei meinem hohen

Mter allgemein verstanden werden , um so mehr , als es
ja bekannt ist, wie schwer es meinen Anschauungen und
meiner ganzen Persönlichkeit und Vergangenheit nach mir
geworden ist, in der jetzigen Zeit mein Amt weiter aus¬
zuüben . Gez . v . Hindenburg.

Der Reichspräsident hat hierauf dem Feldmarschall
folgendes geantwortet : Herr Generalfeldmarfchall! Von
Ihrem Entschluß nach Unterzeichnung des Vorfriedens von
Ihrer Stellung an der Spitze der Obersten Heeresleitung
zurückzutreten , um sich ins Privatleben zurückzuziehen,
habe ich Kenntnis genommen . In dem ich mein Ein¬
verständnis hiermit erkläre, benütze ich diese Gelegen-
heeit , um Ihnen für Ihre dem Vaterlande während des.
Krieges und in jetziger Zeit unter großer Aufopferung
geleisteten Dienste den unauslöschlichen Dank des
deutschen Volks auszufprechen. Daß Sie auch
in den Zeiten schwerster Not in Treue auf Ihrem Posten
ausgeharrt und dem Vaterlande Ihre Persönlichkeit zur
Verfügung gestellt haben, wird Ihnen das deutsche Volk
Nimmer vergessen . Gez . Ebert.

Neues vom Tage.
Der Friedensausschutz.

Berlin , 3. Mai. Die Sitzung des Friedens e us-
schufses, die gestern unter dem Vorsitz des Präsidenten
Fehrenbach stattfand , wurde vom Ministerpräsidenten
Scheidemann mit einer kurzen Ansprache eröffnet.
Reichsminister Erzberger gab Aufschlüsse über die
Dründe , die zu der Note an Marschall Foch über die dro¬

hende Angriffsgefahr von Seiten der Polen ge¬
führt haben . Seit den: 15 . April haben sich die Verlet¬
zungen des Waffenstillstands von polnischer Seite stark
gehäuft. Truppen der Armee .Haller, die ursprünglich
für Cholm und Przemysl bestimmt waren, seien an die
vberschlesfischeGrenze befördert worden . Die mitgeführten
Panzerwagen lassen deutlich darauf schließen, daß es
sich um Angriffsabsichten der Polen handelt . Der
Kriegsminister stellte fest , daß seit der Verstärkung der
Polen durch die Armee Haller das bisher bestehende
Gleichgewicht der Kräfte zn unseren Ungunsten verschoben
worden ist, jedoch liege für den Augenblick keine unmittel¬
bare Gefahr vor. .

Der Friedensausschuß befaßte sich weiter mit der
Frage der Zweckmäßigkeit und der Möglichkeit , die Na¬
tionalversammlung von Weimar nach Berlin
zn verlegen . Nach einer Aussprache stellte Präsident
Fehrenbach als Ergebnis der Verhandlungen fest , daß die,
Mitglieder des Ausschusses sich jederzeit bereit halten«
sollten . Die Sitzung der Landesversammlung, die für
Dienstag angekündigt war, falle aus . lieber die Ver¬
legung der Nationalversammlung von Weimar nach Ber¬
lin lasse sich heute noch kein endgültiger Beschluß fassen,
da das Reichstagsgebäude wegen der darin angerichteten.
Verwüstung noch nicht verwendbar ist.

Berlin , 3. Mai . Die Sitzung des Haushaltsaus¬
schusses, die in Weimar stattfinden sollte , ist auf den 7.
Mai nach Berlin , Wilhelmstraße 74 , verlegt worden.

Die neuen Steuern.
Berlin , 3. Mai . Ter Gesetzentwurf über die Erb¬

schaftssteuer sieht auch die Besteuerung des Erbes von
Ehegatten und Kindern vor in der Weise , daß »ermög¬
liche Erben verhältnismäßig stärker besteuert werden , als
weniger gut situierte . Die bisherige Znckersteuer von 14
Mark auf den Doppelzentner soll auf 30 Mark 115 Pfg.
auf das Pfund) erhöht werden ; der Ertrag der Steuer
werde auf 360 Mill . Mark veranschlagt . Die allgemeine
Vergnügungssteuer fioll auf geschlossene Vereine (selbst
wenn bei den Veranstaltungen kein Eintrittsgeld erhoben
wird ), auf Konzerte , Borträge und Spvrtvorführungen
ausgedehnt werden.

Aus der Waffenstillstandskommiffion.
Berlin , 3. Mai. Nachdem Frankreich den Be¬

such des deutschen Roten Kreuzes abgelehnt hatte , wird
nunmehr eine Abordnung des schweizerischen Roten Kreu¬
zes mit französischer Erlaubnis die deutschen Kriegs¬
gefangenen im Kriegsgebiet besuchen . Marschall Foch
hat die Freilassung des auf Schloß Sutak in Ungarn
festgchaltenen Feldmarschalls Mackense n abermals ab¬
gelehnt. Bon den in amerikanischen Händen befind¬
lichen kranken und verwundeten Kriegsgefangenen fink,
bis jetzt 90 Offiziere und 2492 Mann freigegeben wor¬
den . Am 25 . April ist ein weiterer Transport von 265
Gefangenen nach Limburg abgegangen . Die deutsche Re¬
gierung ließ den Alliierten mitteilen, daß sie die fi¬
nanziellen Ansprüche auf das bei der Räumung Belgiens
zurückgelassene Heeresmaterial aufrecht erhalte und dessen
Anrechnung auf die Entschädigungssummeverlange. Die
Frage wird voraussichtlich in Versailles geregelt werden.

Kartoffeln aus Posen.
Berlin , 3. Mai . Die polnische Regierung hat sich

auf Betreiben der amerikanischen Lebensmittelabordnung
in Danzig verpflichtet , aus dem von den Polen besetzten
Teil Posens 90000 Tonnen Kartoffeln an Deutschland
zu liefern und alle weiteren Störungen des Eisenbahn^
Verkehrs auf der Linie Bromberg—Nackel— Thorn ztt
unterlassen.

Die China-Deutschen«
Rotterdam, 3. Mai . Gestern nachmittag ist der

Dampfer „Nowara" mit 3000 China-Deutschen an Bord
eingetroffen.

Kon der Friedenskonferenz.
Berlin , 3. Mai . Amerikanische Blätter melden auÄ

Paris, der Dreierrat habe am 1 . Mai beschlossen^
mit den deutschen Vertretern keine mündlichen»
Unterhandlungen zu führen . Den deutschen Per -«
tretern soll 14 Tage Zeit gelassen werden , um ihre Einq
wände schriftlich aozufassen . Die Verbündeten würden «
Tage gebrauchen, um die Einwände zu prüfen. Danach
werde man den Entwurf den Deutschen zurückgeben. , -



Krümel , 3. Mai . Wex Dkätder Drei hat die
Mückgabe der Kantone bei Malmedy und Eupen (Rheiu-
Movinz) an Belgien von einer Volksabstimmung aü-
Wngi gemacht. ES geht da- Genlcht , daß die Machte
Delgien seine Kriegsschuld, die mehr als 6 Milliarden
Betragt, erlassen wolle.

Paris , 3 . Mai. Wie „ Echo de Paris" meldet,
rach Wilson am Sonntag im amerikanischen Aus-
rß über den Frieden . Er führte aus, daß die Ge-
tigkeit des Friedens erst an der Schuld frage

itzor Kriegsurheber zu suchen sei. Aus diesem
Grunde habe auch Amerika geglaubt , sich den allge¬
meinen Forderungen der Verbündeten und der ganzen
Menschheit , die Schuldigen festzustellen und zu bestrafen,
Dicht länger widersetzen zu dürfen.

Paris , 3. Mai. (Havas . ) Lloyd George , Clemen«
' eeau und Wilson traten am Freitag morgen zusammen.

Hauptverhandlungen zwischen den Alliierten und
rtschland, welche in Plessis Billette begonnen worden
ren , wurden am Freitag morgen in Versailles fortge¬

setzt . Das Datum der nächsten Zusammenkunft wird
„ festgesetzt - „ - - —

Landwirtschaftsräte-
Berti « 3 . Mai. Tie Vertreter der B .- und L .»

Räte aus Ostpreußen , Posen , Schlesien, Westpreußen,
Prov . Sachsen, Westfalen, Schleswig-Holstein, Branden¬
burg , Hannover , den Thüringischen Staaten und Sachsen
haben eine Entschließung angenommen, wonach sie füsr
die Neugestaltung der Berufsvertretung im Rätesysteni
die Zusammenfassung der gesamten Landbevölkerung iu
einheitlichen Vertretungsverbänden der Landwirtschaft für
erforderlich halten.

Ai chic- bekannt.
Berlin , 3 . Mai . Ter Reichsregierung ist von

einem Gesuch des Kaisers betr . die Rückkehr nach Deutsch¬
land nichts bekannt.

Heimkehr.
Konstanz, 3. Mai . Gestern abend kam nach länge¬

rer Pause wieder ein Zug mit 100 deutschen Internierten
aus der Schweiz hier an . Heute abend trifft ein wei¬
terer Transport ein. Gestern früh ging ein Sonderzug
mit 500 Italienern nach der Schweiz, die in ihre Hei¬
mat transportiert werden.

Das deutsche Gold.
! Berlin , 3 . Mai Der amerikanische Ernährungs-
Kommissar Hoover eröffnete, wenn Deutschland wei-
ltere Lebensmittel aus Amerika beziehen wolle, fo müsse

abermals 400 Millionen in Gold bereit stellen . Es
senchfehle sich, daß Deutschland von Argentinien kaufe,
-da der Wcizeuvorrat iu den Vereinigten Staaten so
chrapp sei, daß ein Höchstpreis dafür eingeführt werden
« rüsse. Ter deutsche Unterstaatssekretär von Braun
ŝtimmte zu , wenn deutschen Unterhändlern die Reise nach
Argentinien gestattet werde. Der Reichsregierung werde
W Vorschlägen , weitere 200 Millionen in Gold und ebeui
soviel in- kremden Werten zu Hinterleger

Ter Krieg im Osten.
Danzig , 3. Mai. Der deutsche Bolksrat für West¬

preußen verlangte von der Reichsregierung die Zusendung
von Truppen, da mit einem Angriff des polnischen Ge¬
nerals Haller gerechnet werben müsse.

Budapest , 3. Mai. Tie Rumänen haben am
K. Mai den Szolnoker Brückenkopf genommen und die
Theiß übersch '. iUen , Me roten Truppen ziehen sich über¬
all zurück ; sie sind entmutigt und disziplinlos.

Rote Uossn.

AnS Mexiko.

Mexiko, 1 . Mai. (Reuter . ) In der Botschaft , die
Präsident Carranza bei der Eröffnung der außer¬
ordentlichen Sitzung des Kongresses verlas, erläuterte
er das Petroleumgesetz, wonach die Quellen des nativ-
na ' eu Reichtums nach dem Gesetz der Gerechtigkeit konsoli¬
diert , Standesprivilegien beseitigt und Mexikaner sowie
Ausländer auf die gleiche Stufe gestellt werdet», _ ^

Französisches Werden.
Wien , 3. Mai . Hier ist eine Gesellschaft von

Kaufleuten aus Frankreich cingetroffen, die die Wieder»
aufnahme der Handelsbeziehungen vorbereiten soll. (Dir
französische Regierung hat schon vor einigen Wochen ei¬
nen Gesandten in Wien ernannt, Mze , der sich redlich
Müjhe gibt, Deutsch-Oesterreich zu „versöhnen"

, d. h . den
Anschluß Oesterreichs an das Deutsche Reich zu hinter-
treibcn . Ein Mittel seiner Politik ist auch die auffallend
eilige Wiederanknüpfung der Handelsbeziehungen.)

Die Lage in München.
Nürnberg , 3. Mai. Tie RädelsführerEgel¬

hofer und Landauer sind verhaftet. Man wird mit
ihnen verfahren , wie sie es mit unseren Geiseln gemacht
haben, die sie am Mittwoch und Donnerstag im Luit¬
poldgymnasium erschossen und grauenhaft verstümmelt
haben. Ties ist nun amtlich bestätigt. Tie Erbitterung
der Einwohnerschaft ist auf das Höchste gestiegen . Bei den
bisherigen Kämpfen sind gefallen : General Nagel, ein
Sohn des Generals Schöttel und ein Sohn des Ober¬
leutnants Tannsteiu

Augsburg , 3. Mai. München ist nunmehr zum
größten Teil von den Regierungstruppen besetzt . Ter
Kamps tobt vornehmlich noch in der Göthestraße, im
Vorort Giesing und an der Schwanthaler Höhe . Tie
Stadt ist seit heute morgen zum größten Teil gesichert
und ruhig . Landauer soll von Soldaten erschossen wor¬
den sein . Tie Spartakisten haben richtige Schützengrä¬
ben ansgehoben und sich mit Sandsäcken verschanzt. Dir
Regierungstruppeil haben dadurch einen schweren Stand,
daß sich immer wieder einzelne Gruppen der Spartakisten
zwischen die Häuser verteilen und aus dem Hinterhalt
aus die Soldaten schießen . Das Gebäude des Matthäser¬
bräus erhielt einen Volltreffer , wodurch ein Brand ent¬
stand. Von ermordeten Geiseln sollen bisher mit Be¬
stimmtheit der Sekretär Daumenlang , der Studienrat
Berger und der Sohn des Fürsten von Thurn und
Taxis festgestellt worden sein.

Bamberg , 3 . Mai . Tie Hauptführer der Räte¬
regierung in München sind unter Mitnahme aller Kassen
verschwunden . Nach Eintreffen weiterer Verstärkungen
der Regieruugstruppeu werden die Häuser einzeln nach
Waffen durchsucht . Unter den Verhafteten befinden sich
52 Russen. Tie Kommunisten haben alles wertvolle
Material des Polizeidicustes verbrannt.

Bamberg , 3 . Mai. Tas bayerische Militärmini¬
sterium hat die schleumge Auflösung des alten baye¬
rischen Heeres verfügt.

Stuttgart , 4 . Mai . Das Knegsministerium veröffent¬
licht nachstehenden Morgenbcrich ! aus Münchm vom 4 . 5 . :
Gruppenkommaudo im Nmghot l iu Mauchen untergebiacht.
Tie Nacht verlief ruhig unter geringen nervösen Schießereien
in der Stadt und in den Vororten . Die Käwpse sind im
allgemeinen abgeschlossen, die Besetzung der Stadt ist durch-
geführt . In len Vw. orten zeigt sich noch da und dort
Widerstand . Die Durä-such -ug nach Waffen ist im Gange.
Die Bildung einer Volkswehr in München wird allmählich !
ei> geleitet. Stimmung der Truppen gut. Die in der Presse j
verbreiteten Nachrichten über Plünderungen und Zerstörnn - -j

? gen erscheinen übertrieben.
'

icy in rzynen eine Crwsertn sah , schon eye Joüa

*

*
ihren Gatten verließ - was würden Sie mir ant¬worten ?"

Rvmau von H . Courths -Mahtsr.
F rUtchrmg. l (Nachdruck verboten i

. .reo . was sein ich dumm ! Liese Schlüssel muh
sein verschwunden — da —"

Damit warf sie ihn in hohem Boden über sich
hinweg . Mochte er hinfallen wo er wollte.

„So — nun bin ich glück - daß die Schlüssel
«sein aus mein Tasche und die < ,uch . an sein Platz.
Meine liebe Josta — was haben ich ausgestanden
für Angst um dir ! Nun müssen Sie mich alles er-

-Fühlen, Graf Henning , ich will alles wissen . Wen :
ich nicht gemacht eine Dummheit , dann haben Jost:eine gemacht ."

Sie zog Henning unbefangen in ein molliger
Fenstercckchen zwischen Kamin und Fenster. Und Heu
ning legte nun eine vollständige Beichte ab von allen»
was geschehen war , seit er Josta zuerst als Rainers
Braut wiedergesehen hatte. Nichts verschwieg er ihr

Sie hörte aufmerksam zu und wurde ein wenn»,
blaß , als er ihr von seiner Liebe zu Josta sprach
und von dem , was er um sie gelitten hatte. Ihre
klaren Augen blickten ein wenig umflort . Und al:
er geendet hatte , atmete sie tief und schwer und sagte
leise:

' „O , Wie sein mein Schwester zu beneiden -
o , wie sein mein Schwester zu beneiden um so vir
Liebe ! Und Sie tun mir sehr leid , Graf Henning,
denn nun werden Josta und Rainer sehr glücklich
sein , wenn Gott will . Und Sie müssen davon sehr-
traurig feint"

Henning sah in ihr weiches , junges Gesicht , in
ihre traurigen Augen hinein . Da faßte er ihre Hand.

„Gadhs — Sie wissen doch , wie sehr Sie Ihrer
-Schwester gleichen , nicht wahr ?"

Sie nickte. „O ja , ich weiß .
" «

Er holte tief Atem und beugte sich vor , um ihr
besser ins Gesicht sehen zu können.

„Wenn ich Ihnen nun sagte, Gladhs . daß Sie
« Nein mich beiten können von meiner Liebe zu Josta.

Dunkle Röte stieg in ihr Gesicht.
„Ich weiß nicht .

"
Er zog sie an der Hand näher zu sich heran.
„Gladhs . ich weiß , es ist vermessen von mir.Sie kennen mich nicht , ich kenne Sie nur wenig.Und doch genug , um zu wissen , daß Sie ein gütiaesedles Menschenkind sind . Sie müssen Josta auchimCharakter gleichen , das fühle ich mehr , als ich weiß.Und deshalb fasse ich nach Ihrer lieben Hand, wieern Ertrinkender nach dem Rettungstau , das ihn demLeben wiedergeben soll.
Tas Schicksal kann Sie , Gladhs , nicht zwecklosin meinen Weg geführt haben . Ich sehe in Ihnenmeine Retterin . Kein so glänzendes Los könnte ichIhnen bieten , wie es mein Bruder Josta bieten konnte.Aber ich bin vermögend genug , ' . Ihnen ein ange¬nehmes , sorgloses Leben an meiner Seite bieten zukönnen. Bon Ihren Verhältnissen -reiß ich nichts.Ich brauche auch nichts zu wissen , als daß Sie sind,wie Sie sind. Sie sind das einzE -« eidliche Wesen,das ich nach Josta lieben kann . , Ulen Sie meine

Frau werden, Gladhs , wollen Sie nnr helfen, glücklich
zu werden, schuldlos glücklich? Können Sie mir gut
sein. Gladhs ?" ^

Sie sah ihn mit großen , ernsten Auaen an, lang«Zelt . Und dann husösie ein liebes SB Anlächelnum ihren Mund.
. .Ich haben kein . .ehr . Ich r mein

Herz verschenkt an e ' -r . " r O OOizier, der mich ge¬sehen hat in Berlin u »O nch r,r > gt : „Josta - liebe
Josta !" Diese Mann o .c .bt inein Herz — für immer —
ich kann es ihm nicht clever fortnehmen."

Da sank Hennin , vor ihr nieder und Preßte iein
Antlitz in ihren Sch ^ n.

„Gladhs - liebe , süße Gl dys ."
Sie streichelte sein Haar und ihre Augen wurden

feucht.
„Oh — das gefällt mich noch viel besser . Ichwill Helsen , daß deine Herz mich gehören soll ganzallein ."
Er umfaßte sie und zog sie an sein Herz . Und

'eine Livven preßten sich durstig auf die ihren . Ein

AmLliches.
Verfügung deS BrbeitsmiuisteriumS , betreffend

Ausgabe » der Amtskörtzrrschaften für
Nvtstandsarbeile «.

Als Staatskomwiffar für die wirtschaftliche Demobil¬
machung verfüge ich folgendes:

8 1.
Die Bezirksräte sind ermächtigt, unbeschadet einer nach¬

träglichen Beschlußfassung der Amtsversammlungen Aus¬
gaben der Amtskörperschaften für Notstandsarbeiten und
andere Maßnahmen zur Verhinderung von Arbeitslosigkeit
während der Zeit der Demobilmachung zu bewilligen.

§ S.
Diese Verfügung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt¬

machung in Kraft. Schlicke.
Oberamt Nagold.

Die gewerblichen Verbraucher von mindestens 10 t
Kohlen, Koks und Briketts monatlich werden unter Be¬
zugnahme auf die im Staatsanzeiger Nr . 95 erscheinende
Bekanntmachung des Re>chskommiffars für die Kohlenver-
tcilung vmu 4 . April ds . Js . darauf hingewiesen , daß sie
ihre Bildungen über Kohlcnverbrauch und -Bedarf wie
seither in der Zeit vom 1 . bis spätestens 5 jeden Monats
also für Monat Mai in der Zeit vom 1 .— 5 . Mai unter
Benützung der vorgeschriebenen Meldehcfts, zu denen Vor¬
drucke be : der Bczükekohle stelle , das Heft mit fünf Karten
40 Pfennig und die Einzelkorte lO Pfennig erhältlich sind,
zu erstatten haben

Klagen über Kohlenmaugel sind bei der Landeskohlen-
stclle unter Verwendung eines ebenfalls bet der Beztrks-
kohlenstelle kostenlos erhältlichen Vordrucks schriftlich ein¬
zureichen.

Telephonisch nimmt die Landeskohlenstelle Klagen über
Kohlcnmangel nicht entgegen.

Den 2 . Mai l919 Münz, A,V.
Versicheruugsamt Nagold.

Als Vertrauensmann der landwirtschaftlichen Berufs¬
genoffenschaft für den Schwarzwaldkceis in Reutlingen für
die Gemeinde Evztal ist GeorgiGeugenbach , Landwirt
iu Eoztal bcftcllt worden.

Den 3 . Mai 1919 . Oberamtmann Münz.
An die Metzgerweifter des Bezirks.

Wegen rechtzeitiger Zuteilung der dem Bezirk Nagold
zugegangenen Fleisch und Wurstkonserven sind die Fleisch-
bestcllmmken für den Monat Mai längstens bis 5 . Mai
ds . Js . der Bezirksvtisorgungsstelle abzulicfern.

Nagold , den 2 . Mat 1919 . Münz , A B.

-MUdesnachrlchiLK.
Wtenrtetg, 5. Mai ISIS

Die württ . Verlustliste Nr . 739 enthält u . a . folgende
Namen : Tav ' d HcselsÄvcrdt , Aichelberg , gef . Vzfeldw.
Offz. - Stellv . Friede . Helb :r , Haileebach, schw verw. Gefr.
Karl Bolz , Walddors , v -: rm . Johs . Fischer, Haitcrbach,
verun K rnhard Wmster , Fünibronn, gef . Friede . Ezel,
Neubülach , l . verw . Sergt . Friedr . Kaupp , Dornstettcn.
schw . verw . Adam Wurster , Aichelberg , in Sefgsch . Sergt.
Jakob Kalwbach, Spielberg, l . wem. Georg Mönch,
Vösiogru, in Gefßsch . Gottl . Sauiter , Notfelden , in Gefgsch.

— Der amerikanische Speck. Aus Heidelberg,
wird berichtet, in zwei Speckseiten der amerikanischen
Sendung seien Trichinen festgestellt worden . Die
Speckverteilung wurde einstweilen noch verschoben.

zitternder Atemzug hob seine Brust . Er fühlte mit
heißer Freud«, daß er genese» war . Die neue Liebe
zu Gladhs hatte ihn für alle Zeit von seiner unglück¬
lichen Liebe zu Josta geheilt.

Und Gladhs hatte den Mut zum Glück. Sie zagte
nicht und ruhte friedlich an seinem Herzen. Von
seinem Arm umschlungen, saß sie noch lange an seiner
Seite , und sie hatten einander gar viel zu erzählen —
und viel zu küssen . Und nach iedem Kuß wurden die
beiden jungen Menschen glücklichier. Die Küsse wurden
immer feuriger und länger und die Pausen immer
kürzer.

Gras Henning fühlte sich wunschlos glücklich.
Gladhs und Josta vereinten sich ihm zu einem ein¬
zigen Wesen — und dies liebenswerte süße Wesen hielt
er im Arm.

Gladhs konnte zufrieden sein . Sie wußte schon
jetzt , daß sie sich nicht über Mangel an Liebe und
Zärtlichkeit würde zu beklagen haben.

* . *
Josta saß in Gedanken verloren am Kamin, als

sie Gladhs verlassen hatte. Und als bald darauf die
Tür wieder geöffnet wurde, sah sie gar nicht auf,
weil sie glaubte , Gladhs kehre zurück.

„Nun , Gladhs , hat Maggie dein blaues Kleid
recht gemacht ? " fragte sie, aus ihren Träumen er¬
wachend , ohne sich umzusehen.

Sie bekam keine Antwort . Erstaunt wandte sie
sich um. Und da fuhr sie erbleichend aus ihrem Sessel
empor.

„Rainer !"
Wie ein Aufschrei brach das aus ihrer Brust.

Sie streckte die Hände aus , als wehre sie einer Er¬
scheinung, und schwankte haltlos , als ob sie versinken
müsse.

Aber da war Rainer schon an ihrer Seite und riß
sie mit einem halbunterdrückten Ausruf in die Arme,
an sein laut klopfendes Herz.

„Josta , meine Josta — meine süße , liebe Frau —
nun halte ich dich — endlich — endlich ! Jetzt gebe
ich dich nicht mehr frei — und wenn eine ganze Welt
in Trümmer seht — ich kann dich nicht lassen."

Fortschsng folgt.



-. . — So » nenfinsternis . Am 29 . Mai findet eine

vMige -Sonnenfinsternis statt, die aber nur im südlichen
Atlantischen Weltmeer und in Afrika sichtbar ist.

— Gehalt und Diäten . Die neuen württ . Staats-

r .rdrister beziehen , soweit sie Mitglieder der Landesver-

samnüung sind, neben den Ministergehältern , in derselben

Höhe wie unter der königlichen Regierung , noch ihre Land-

toWdiäten mit 30 Mk . täglich.
— Eisenbahnverkehr . Vom Freitag , 2. Mai an

i verkehren auf der Strecke Frankfurt Hbhf.- Berlin Anh .-

Bhf . wieder die D-Zütze 241/146 in folgendem Fahr¬

plan : D 241 : Frankftrrt Hbhf. ab 7 .40 vorm . , Ber¬

lin Anh .-Bhf . an 7 . 16 nachm. ; D 146 : Berlin Anh . -

Bhf . ab 7 .03 vorm ., Frankfurt Hbhf. an 6 .37 nachm.
Vom Freitag , den 2. Mai , an gelten auf den wuctt.

Staatsbahnen nachstehende neue Bestimmungen : 1 . Lne

am 22 . April ds . Js . verfügten Beschränkungen des

Frachtstülckgutverkehrs werden je für die Tage

Montag bis Freitag aufgehoben. Samstag ist die

Annahme von Frachtstückgut nach wie vor ausgeschlossen.
S. Für Frachtgutladungen bleibt dre Annahme

nuf Montag bis Mittwoch und auf gewisse Güter be¬

schränkt, worüber die Güterstellen Auskunft erteilen . 3.

!Der Güterzugs verkehr bleibt je von Freitag nach¬

mittag bis Montag abend eingestellt. 4 . Zur Beförde¬

rung als EilstückguL dürfen nur solche GMeri ange¬
nommen werden, die zur Beförderung mit Eilgüter¬
zügen und Personenzügen geeignet sind . Samstags und

Sonntags ist die Annahme von Eilstückgut ausgeschlos¬
sen, ausgenommen lebende Tiere , sowie Lebensmittel!
«nd zwar auch solche, die mit weißem Frachtbrief bil-
'gutmäßig befördert werden (Weichkäse usw . ).

— Hebung des Markkrrrses . Von der Neuyorker
Börse wird ein Steigen des Markkurses gemeldet. Ter
Kurs war am 30 . April um 20 Prozent höher als in

Vorwoche. Die Neuyorker Großbanken bereiten, wie
e« heißt, eine Milliardenanleihe an Deutschland vor.

— Sozialisierung der Apotheken . Die württ.

Gkaatsregierung hat dem Antrag des Sozialisierungsaus-
schnsses, die Realkonzcssionen der Apotheken 25 Jahre
«ach Inkrafttreten eines diesbezüglichen Gesetzes aufzut-
heben, zugestimmt. Ein Gesetzentwurf soll der Landes¬
versammlung in Bälde zugeheu, der zugleich eine Neu¬

ordnung des ApothekeMvesens enthalten wird.
— Selbsthilfe . Bei dem Nadelstammholzverkauf

de» Forstämter Abtsgmünd , Dankolsweiler , Ellwangen
rmd Hohenberg am 29 . April waren über 200 Kauflustige
anwesend . Diese kamen überein , um der andauernden
Preissteigerung ein Ende zu machen , sich bei der Ver¬

steigerung nicht über eine gewisse Grenze zu überbieten.
Mer zwei Vertreter einer Wiesbadener Firma , die bei den

letzten Holzversteigerungm in Gmünd schon zu 200 Pro¬
zent geboten hatten , machten auch jetzt unsinnig hohe
Angebote, die der Firma , da sic nach Holland liefert,
bei der schlechten deutschen Valuta immer noch einen
schönen Gewinn ließen . Die beiden Steigerer wurden
nuu von einigen handfesten Holzhändlern an die Luft
gesetzt . Tie Versteigerung wurde dann wieder ausgenom¬
men und der Staat erzielte mit einem Angebot von 140
Prozent immer noch einen schönen Erlös , znmal die
heutige Festtaxe das Doppelte der Friedenstaxe ist.

— Reue Höchstpreise für Kartoffelerzengnisse sind
vom Neichsernährungsministerium festgesetzt worden . Tie
Preise belaufen sickr für 100 Kg. Reingewicht bei Kartof¬
felstöcken aus 85, bei Kartofselschnitzeln ans 83,50 Mark,
bei Kartosselwalzmehl ans 96,50 Mk . , bei trockener Kar¬
toffelstärke und Kartofselstärremchl auf 125 Mk . ohne Ver¬
packung . Für Kartosfelwalzmcht und Kartoffelstärke dür¬
fen bei der Abgabe an den Verbraucher in Mengen bis
zu 5 Kg . für 500 Gr . 'Reingewicht 60 Psg . bzw . 78
Pfg . genoman" ! werden.

! — Für die Anbau- und Ernteflächeneryebmrg
wird das Reich auch in diesem Jahr wieder einen Bei¬
trag von 20 Psg . für jeden in die Ortsliste eingetragenen
landwirtschaftlichen Betrieb leisten , wenn nicht grobe rech¬
nerische oder sachliche Mängel in der Ortsliste enthalten
sind.

Berneck , 3 . Mat . (Abschied.) Nach nahezu lOjähriger
Amtstätigkeit verließ uns gestern StadtpfarrerWerner,
der nach Höpfigheim OA . Marbach a . N. übersiedelte . Am
Sonntag verabschiedete er sich von d ^r Kirchengememde in
herzlichen Worten und am Dienstag fand im .Walohorn"
eine allgemeine Abschiedsfeier statt, bei welcher Stadtschult¬
heiß Weik dem Scheidenden den besten Dank für all ' das
zum Ausdruck brachte, was er der Gemeinde während ssimr
hiesigen Tätigkeit Gutes getan hat, insbesondere für dw
namhaften Stiftungen, die er der Gemeinde für eine3.
Glocke , zu einer Gedüchtmstafel für gefallenen Krieger und
für den Orgelfond aus ersungenen Geldern machte . Stadl¬
pfarrer Werner dankte seinerseits für das , was er und seine
Familie während seines hiesigen Aufenthalts und insbesondere
während des Krieges gutes genossen habe und brachte die
besten Wünsche für Berneck uuv seine Bewohner zum Aus¬
druck.

* Ragold, 3 . Mai. Vorgestern nacht wurde die Ein¬
wohnerschaft in große Aufregung gebracht. Einige Burschen
hatten anscheinend einen Ueberfall auf die Oberamtssparkasse
geplant . Der Plan wurde aber v-rraten und das Gebäude
von Leuten der Sicherheitswehr besetzt . In der Nacht vom
Donnerstag auf Freitag gingen die Burschen dann tatsächlich
an die Ausführung des Planes , sie wurden aber gestellt und
die beiden Rädelsführer verhaftet . Dabei kam es zu einer
Schießere, auf die hin die aufregendsten Gerüchte die Stadt
durchschwirrten.' Frevdtvstadl, 3 . Mai . (Kirchliches.) Bei einer am
letzten Sonntag im Saal des Dreikönig hier stattgefundenen
Versammlung von kirchlichen Vertrauensmännern des Be¬
zirks, die sehr gut besucht war, wurde als geistlicher Ab-
geordneter für die Landeskirchenversammlung Pfarrer

! Reifs von Mitteltal vorgeschlagen . Er war Mitglied
^ 1er letzten Londessynode. Ter Bezirk Sulz, der den geist¬

lichen Abgeordneten mit dem Bezirk Freudenstadt zu wählen
hat, wird sich diesem Vorschlag anschlkeßen. Für den welt¬
lichen Abgeordneten des Bezirks Freudrnstadt wurde Direk-
korHuppenbauer und ProfessorKübel vorgeschlagen

Calw , 3 . Mai . (Zur Gemeinderatswahl .) Zur Ge¬
meinderatswahl wurde vom Gemeinderat beschlossen, die
eingereichren Wahlvorschläge seitens der Stadt drucken und
cm die Wahlberechtigten schicken zu lassen. Jeder Wahl¬
berechtigte

' erhält sämtliche Wahlvorschläge . Die Kosten für
die Herstellung der Drucksachen haben die Parteien zu tragen.

* Calw , 3 . Mai. (Erhitzte Gemüter .) Einem Landwirt
von Stammheim waren 15 Zentner Heu beschlagnahmt
worden, das dieser vom Lützenhardter Hof bezogen hatte.
Der Grund zur Beschlagnahme lag darin , daß der Pächter
auf dem Lützcnhardter Hol , der für Hirsauer Tierhalter
hätte Heu liefern sollen , oie Abgabe mit der Begründung
verweigert hatte, er besitze keim übrigen Vorräte mehr. Der
Käufer behauptete zwar, er habe nur den Höchstpreis bezahlt,
- s log jedoch begründeter Verdacht vor, anzunehmen, daß
das Heu nur bet Höchstpreisvberscheiturg gekauft worden
war , und außerdem hatte sich der Käufer einer unrecht-
mäßgen Handlung gegenüber den amtlichen Vorschriften
schuldig gemacht . Der Käufer drohte nun dem Herrn Ober¬
amtmann , wenn er das Heu nicht erhalte, so würden die
Stammheimer das Oberamt stürmen. Auf diese Drohung
hin wurde der Landwirt solange eingesperrt, bis das Heu
an d -e Hirsauer Tierhalter verteilt war. Gestern nachmittag
erschien nun eine größere Abordnung Stammheimer Bürger
auf dem Oberawt, um gegen dos Vorgehen des Oberamts
zu p . otesticren . T. T.

zs Herrevberg , 4 . Mai . ( Unglücksfall) . Der Latiinen-
aulsctzer Heydlauff in Ailingen ist auf dem Heuboden durch-
gebrochen und so unglücklich auf die Futterschneidmaschine
gefallen, daß ihm fast der ganze linke Arm abgeschnitten
wurde.

X Uim, 4 Mai . (Stadtvorstandswahl.) Von 28 461.
Stimmberechtigten haben bei der hurtigen Wahl eines
Stadtooistant .es rund 600/o abgestimmt. Oberbürgermeister
Jackle Heidenhstm eihielt 7200 Stimmen, Oberamtmann
Dr . Schwammberger » Stuttgart 10153 Stimmen. Dr.
Schwamm der ge r ist also gewählt.

(-) Stuttgart . 3 . Mai. .Eine Frau beim Kult-
ministe rin m . ) Fräulein Dr . Vollmer bei der Char¬
lottenrealschule ist in das Ministerium für Kirche und
Schuleberufen worden . -

" (-) Stuttgart . 3. Mai . (Kurze Freiheit . ) Auf
dem Transport nach Tübingen flüchteten die beiden Diebe,
die seinerzeit den Ochsendiebstahl auf der Domäne Klein-
Hohenheim ausgeführt hatten , und entkamen . Auf dem
Ostendplatz in Ostheim wurden sie erkannt und nach
einer aufregenden Jagd mit Hilfe eines Schutzmanns
dingfest gemacht.

(-) Stuttgart . 3 . Mai . (Pockenerkrankung .)
In Cannstatt ist ein Mann an Pocken erkrankt. Die
Ansteckungsquelle ist im Tragen von alten Kleidern zu
suchen, die der Kranke von einem polnischen Händler
gekauft hat.

(--)
' Stuttgart , 3 . Mai . (Pferdemarkt . ) Dem

Pferdemarkt am 28 . und 29 . April auf dem Cannsta " er
Wasen warerr, wie das Städt . Marktamt bekannt gibt,
etwa 2000 Pferde (gegen 400 im Vorjahr ) Angeführt . Ver¬
kauft wurden etwa 1000 (300 ) . Tie Preise bewegten
sich im Rahmen von 1500 Mk. bis 12 000 Mk . für ein
Pferd . Umsatz des diesjährigen Pferdemarktes etwa
3500000 Mk. (100000 Mk .).

! (-) Eßlingen , 3 . Mai . (Cam er er f .) Ge¬
stern ist der Begründer und Ehrenvorsitzender des Schwab.
Aibvcreiiis , Rechtsanwalt Camerer, im Alter von 83
Jahren gestorben.

(-) Schraurberg , 3 . Mai . (Vergiftung . ) Nach
dem Genuß von aus dem Feld heimgebrachten Fleisch-
konserven zeigten am Ostermontag sämtliche Mitglieder
der Familie des Obergärtners Martin Ehinger Ber-
giftungserscheinungen . Der Vater und der 10jährige
Sohn starben, während die Mutter und der 8jährige
Sohn in Lebensgefahr schweben.

(-) Hechingen, 3 . Mai . (Auch ein Hunger .)
Zu einem Landwirt in Stetten kam , als er eben beim
Abendbrot « saß, eine Stadtdame und bat um Gottes¬
willen , man möge ihr Lebensmittel verkaufen, da man
in der Stadt am Verhungern sei . Der mitleidige Bauer
hatte nichts abzugeben, aber er lud die Dame ein, am
Essen teilznnehmen . Diese besah sich den Tisch und sagte:
„Ist das alles ?" Der Bauer bejahte es ; es war das
übliche Bauernmahl : Wassersuppe mit Kartoffeln . „So
füttern wir unfern Hund !" , entgegnete die Dame und
empfahl sich.

k
" Vermischtes.

! Die deutsche Mission in China . Wre die Boiler M -istons-
leitung durch einen Privatbrief aus La ra (China ) erfährt,
sollen die deutschen Missionare in China der allgein

'nen
Ausweisung der Deutschen nicht betroffen werüen . Es d . eibt
abzuwarten , ob diese Nachrichten ihre Bestätigung finden wird.

Goldfunde. Aus Brüssel wird gemeldet : Das Kolomalamt
erhielt die Nachricht, daß <n B e lg ts ch ° Ko n g o , und zwar
im nordwestlichen Teile , Gold gefunden worden sei. In einem
Gebiet im nordwestlichen Teil sei 1918 Gold im Wert von
etwa IS Millionen Franken zutage gefördert worden.

Erdbeben . Aus San Salvador wird berichtet , daß de«
dem letzten Erdbeben am 28 . April 7S Personen getötet und über
S00 verletzt wurden. Die Stadt und die umliegenden Orte
wurden schwer beschädigt . ^

in

Konkurse.
Nachlaß des früheren UntertalmüllersChristoph Schnitzer
Seeburg.

Oeffentlicher Sprechfaul.
(Eingesandt .)

Wie mau hört , wollen sich die Parteien bei der Ge¬
meinderatswahl aus einen Vorschlag einigen. Hiegegen
muß ganz energisch Propst erhoben werden ; die Wähler
haben ein Recht dazu, wenigstens aus zwei Listen die Wahl
der Männer zu treffen. Mehrere Bürger.

Letzte Nachrichten.
Tie tzrairsame Ermordung der Geisel » in München.

WTB. München, 4 . Mat . Die Straßent er inneren
Stadt durchpilgerten am Sonntag wahre Völkerkolonnen
um die Kampfstätten der letzten Tage in Augenschein zu
nehmen. Stehenbleiben war nicht erlaubt , und die an be¬
lebten Plätzen überall aufgestellten Posten forderten das
Publikum zum Weitergehen auf . Der Bahnhofsplatz ist
noch immer adgesperrt . In den Nachmittagsstunden zogen
in die Stadt neue Freiwillige und Regierungstruppen ein,
darunter Artilleriekolonnen und Ansbacher Ulanen, die in
den Straßen vom Publikum durch Tücherschwenken lebhaft
begrüßt wurden. Ein öffentlicher Anschlag gibt bekannt,
daß zum Kommandanten der Hauptstadt München Oberst¬
leutnant Herrgott ernannt worden ist . Der bisherige
Stadtkommandant Schilling ist ihm zur Leitung der Ge¬
schäfte beigegeben worden. Eine Kundmachung des Polizei-
Präsidenten veröffentlichtdie Namen der ermordeten Gei¬
sel« , die bis auf zwei Angehörige der Gardeschützendivision
festgestellt sind Es handelt sich um folgende Persönlichkeiten:

Walter Neuhaus aus München, Baron von Teuckert
aus Regensburg , Friedrich Wilhelm von Seidlitz aus München,
Walter Teile aus München. Gräfin Hella Westarp aus
München, Anton Daumenlang aus München, Professor
Ernst Berger aus München und Prinz Gustav Franz Ma¬
ria Thurr und Taxis aus München.

Einwandfrei wurde scstgestellt , daß die unglücklichen
Geiseln ohne jede vorausgegangene Vernehmung am 30. 4.
in 2 Abteilungen erschossenworden sind . Die beiden Soldaten
wurden um 10 Uhr vormittags, die übrigen 8 Personen
zwischen 4 und st ° 5 Uhr nachmittags im Hof des Luitpold¬
gymnasiums hingerichtet. Alle Verurteilten , auch die Gräfin
Westarp , benahmen sich bis zum letzten Augenblick tapfer
und würdig und wurden mit Ausnahme des Barons von
Teuckert . welcher dem Tode in aufrechterHaltung entgegensah,
hinterrücks erschossen. Tie Kopfverletzungen bei 3 Opfern
sind durch Gewehrschüsse aus nächster Nähe entstanden. Eine
Verstümmelungder Hinge : ichteten hat, wie die Kundmachungbe¬
tont, nicht stattgefnnderi. Einzelne Beraubungen müssen erst in
der Nach ! erfolgt sein . Den Befehl zur Erschießunggab der Kom¬
mandant Franz Seidel aus Chemnitz und sein Stellver¬
treter Willi Hausmann aus München. Es ist nicht fest¬
gestellt , ob die beiden auf Befehl des Oberkommandos
handelten . Willi Hausmann hat sich gestern im Augenblick
der Verhaftung in seiner Wohnung selbst gerichtet . Die
übrigen Beteiligten werden aufs schärfste verfolgt . Die
roten Fahnen am Bahnhoisplatz wurden heute herunter¬
geholt, an ihrer Stelle wchen heute die blau - weißen.

WTB. Versailles , 5 . Mai . . Jntransigeant" will wissen,
daß die italienische Delegation eingcladen wurde, zurück¬
zukehren. Italien erhalte Fiume , sodaß die Rückkehr zweifel¬
los fcststehe und Donnerstag erfolge, sodaß der Vertrag
Freitag oder Sonnabend überreicht werden könne. In der
belgischen Frage ständen die Dinge nicht sehr gut. Das
Blatt befürchtet sogar einen Eclat für heute . Die Belgier
seien über Wilson verstimmt, was sie veranlassen könne, die
Pariser Konferenz zu verlassen. — Der „Temps ' berichtet,
der interalliierte Prüfungsausschuß für die Vollmachten der
Deutschen , bestehend aus Cawbon , Hardinge, Henry Witte,
prüfe die deutsche Vollmacht. Fragen solltenschriftlichan
die deutsche Delegation gerichtet Korden , welche auf demselben
Wege antworten werde . Auch nach der Vorlegung des Ver¬
trags werde dasselbe Verfaßen angewandt werden.

WTB. Hamburg , 5 . Mai . Der englische Dampfer
Greenbatt ist gestern mit 2500 Tonnen Lebensmitteln , von
London komrm d , im Hamburger Hafen ein getroffen. Der
Dampfer ist der cHe englische Dampfer , der nach Kriegs¬
ausbruch nach Hamburg gekommen ist.

WTB. Berlin, 5 . Mai . Ueber die SäuberungS-
aktiov in Miino ' sichtet der Berliner Lokalanzeiger
von gestern : Vom der Bevölkerung begrüßt , rückten
heute weitere Trap , ein Die Münchener Schutzleute
stehen heute Nachmittag w in der alten Uniform ohne
rore Armbinde aber mit Karabinern in Doppelposten auf
den Straßen . jetzt hat es ISO Tote v«d etwa 900
Verwundete An Verhaftungen wurden über
5000 vorguiounwo. linier den standrechtlich erschossenen
ist auch der Kommunist Sontheimer, der Oberkommandant
oer Noten N : e, Egell .ofer, .r bei einem Fluchtversuch
aus einem si rgeschoß , um er gefangen war, von Wacht¬
posten mb ' wurde , sin Jahre alter desertierter
Matrose , e , b,i der Mannemeuierei unter der Kanzler¬
schaft Mic.- rsiisi 'oo Tode verurteilt worden war und auch
schon vorher in Betern ein Jahr Zuchthaus hatte . Bis
auf zwei Angehösig - der Gardeschutzendivision sind die
Namen dervon t - ! Spartakisten in München erschossenen
Geiseln mmlnene «gestellt . Seidel, der Stadtkommandant
von München, der > .n Besch ! zur Erschießung der Geiseln
gab, wurde von der Menge erschlagen.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altenstcig.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig . Lauk.



Deutsch -demokratische Partei.
Zu einer Besprechung über die Gemeinderalsrvahl wer¬

den die Mitglieder , Frauen und Männer , auf heute , Montag
abend 8 Uhr in den „ Grünen Baum " eingeladen.

Der Ausschuß.
Alteufteig.

Einladung!
Mittwoch, den 7 . Mai , abends 8 Uhr

findet im Gasthos zum „ Grünen Baum" eine

UM" Versammlung
statt, wobei Redakteur K . Großhans. Mitglied des
Bad . Landtags über
die kommende Gemeinderatswahl
reden wird . Sämtliche Wähler und Wählerinnen sind freundl.
eingeladen.

Oberweiler.

Dankfagnng.
Für das entschlossene Eingreifen bei dem Brandsalle

sprechen wir der Feuerwehr Aichhalden-Oberweiler , insbe¬
sondere aber den Wasserträgern und Nachbarleuten, sowie der
Feuerwehr Simmersfeld, welche auch gleich zur Stelle war,
herzlichen Dank aus.

Familie Z . Günthner.
Altensteig.

3 RlH- Mhe
darunter 2 Schaff-Kühe

hat zu verkaufe«

Blöchle z. Hirsch.

äsv

IO . «DttÄck ? . !
Lltsnstsig. I

Weitere Werbestelle für
Refervesicherheitstrnppen

Arbeiterhalle, Heusteigstraße 45.

Wegen Raummangel geben wir innerhalb 10 Tagen ab:

BuWlltter LI IW
Alles Einschnitt Frühjahr 1917.

Gebr . Dürr , Rohrdorf.

^ Aliensieig,
Extra starke

Hand - ^
! Leiterwagen !
f mit BrScke j
' empfiehlt f
j W . Beeri . !
! Verkaufe zwei neue

! AlenMim
^
samt Trense « und Halfter
sowie einige neue

^ Teppiche.
- Ehr . Kempf
Ebhausei «, Mohnhardterstr. 142.

Zirka 10 Ztr.

hat zu verkaufen

Iohs . Seeger , i
Harnberg.

Böfingen O. -A . Nagold.
Verkaufe einen Wurf

Milch¬
schweine

Mittwoch Nachmittag 1 Uhr.
Johannes Tchaible.

Einen bereits noch neuen , schweren .
aufgemachten

Leiterwagen
12V Ztr . Tragkraft , sowie

2 Drehpflüge
verkauft

Adam Theurer
Zimmermau«. Leugeuloch.

Altensteig.

(Schneeweiß)
Auslaudsware

in Pakets ä 45 Pfennig
ist wieder eingetroffen bei

Ehr . Burghard jr.

Alteufteig.

Zur SM!
WeMler
Schwedenklee
Gelkklee
Thymothegras
Grasmischung
Mohnsamen
Angersrnsamen
Steckzwiebel
Bohnen etc. etc.

billigst bei

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

S
s

llötztsÄs

lsbÄtztiLU tzMsir
'
V SH7lO ^ ) 1lS

Lplslbörg Lrömbssk
Ls ! ISIS.

WWW'

Eine Anzahl tüchtige

Schuhmacher
bei guter Bezahlung gesucht.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Die Reformation
im Bezirk Nagold.
Bon Pfarrer Reut schler, Rohrdorf.

Preis Mk . S Sv

Zu haben in der W. Riekex'schen
Buchhandlung , L Lauk , Altensteig.

Buche für sogleich oder auch , 2 ord . fl.
später tüchtiges

«Nackten
für Küchen- und Hausarbeiten . Lohn
Mk. 40 .— pr . Monat und gute
Behandlung zugesichert.

Näheres bei Blöchle z . Hirsch.

Madchengesuch
Suche per sofort oder 15 . Mai

tüchtiges , ehrliches Mädchen zur
Mithilfe für Küche und Haushalt.

Frau ApothekerDörr,
Stuttgart , Tübingerstr. 3L .

Alter 16 - 20 Jahre , f. Küchen-
arbeiten sof. od . 1 . Juni gesucht.

Vereins -Kaffeehaus
Färberstraße 4, Stuttgart.

Bezahlg. und Behandlg . gut.

Zu sofortigem Eintritt wird ein
etwa 16 jähriges

Mädchen
gesucht.
Frey z. Sonne

Aichelberg.
! Fleißiges, ehrliches

j Dienstmädchen
. für Haushalt und Küche bei gutem' Lohn für sofort oder später gesucht.
-
'
Erwünscht wäre, daß das Mädchen
auch das Melken zweier Kühe be¬
sorgen könnte.

Angebote mit Lohnansprüchen an
Frau GertrudRlM
Calw , Lederstr . 179.

Altensteig.

Schöne

MWtll
per Stück V8 Pfennig

sind eingetroffen
W . Beeri.

Nagold.

! Leim!
von B . Weil , Bopfingenliefert
und ersucht um Zusendung der
Bezugscheine.

Fr . Lutz.
Gestorbene:

Freudenstadt : Karoline Gukelberger,
gb. Wälde, 48 I.
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